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Das FHalle'[he Tageblatt

erbffnet am 1. Quit er. b3 drifte biesjdbrige
Abonnements=Dunrtal wd ldet vas Publitum
von Halle und Tmgegend zu veger Betheiligung
an diefent Wbomnement ein.  Das Blatt, da8 fidh
eines ftetigen Bumwadfes im Abonnement ju
exfrenien Bat, wird es fich, wie bisher, audy fernerhin
angelegen fein laffen, duvd) Darbietung eined geviegenen
und tnterefjanten Subalts allen billigen Anfordevungen
und Witnjden zu entfprechen, und die beften Krdijte
dafiiv einfetien, Daf es feinem Biwede, ein wirfliches
Fomilienblatt st fein, weldhes Unterbaltung mnd
Belehrung i anvegender und  gemeinverftindlidyer
Form gewdlhet, geredht wirh. Der Prénumera-
ttons-Preis filr das Duartal betrigt in dev Crpe-
Dition, wie auf alfen Poftanftalten nur 2 Dark.

Die Erped. ded Halle’jhen Tageblatts.

itber die Schuld bev Angellagten ober iiber die ifver Ber-
folger. — Bisher Hat freilich ber Proge nuv ein vidllig
untritgliches Belaftungs-Watevial Hargeftellt, unb gwar gegen
bag Suftizverfahren in Ungavn.

Der Gevidtsiaal in Nyiveahhasa it offenbar fiir derlet
Senfations-Affaiven nicyt eingevicytes. So mag ¢S gefdher
fen, baf jene buntle Thitve, welde ben NRichtevtifch won
dem Berath i Ded entichei RKollegiums trennt,
wibrend dey Lerhandlung nicgt wie fonit geichloffen ijt,
foubernt al8 Rafmen dient fiiv ein Bouquet jarter Fvauens
geftalten, bie fih dag piante ,Schaufpiel” von einem tefers
victen Plage aus anfeben. Diefe Weltbamen finben fid in
ben Bujdy i aller Oericytsjale auj JTaceat
mulier in ecclesia.” Der Spruch gilt, aber daf ,mulier
in ecclesia” ifre Meugier befriedige, ihven Pug jeige umd
von Mund gu Ofr ihre Marginalnoten fliljteve, das ijt
nigend§ verboten. e iff nuy bie ®aitiveundicyaft, weldhe
JDiefenn Damen” dasd i peg Beridtshof

Hagt Got — feitbem Guropa aud sivilifivien Redtsitaaten
befteht — nodh fein Staatantvalt und fraglich ift, ob eine
folche Anflage in Dem richtigen BVerhiiltniffe fteht swifchen
bev Oeltung der dffentlichern Metnung unbd der Adhtung vor
ber Sntegritdt gevidhtliher Funftiondve. Audy der Prifis
pent Ded @erichtshofed Hat in einer einleitenden Rede eve
Iivt, baf ev die ndthige ,Unbefangenfeit” mitbringe, alfjo
— und ier follte eimem Oeridgtdprifibenten gegeniiber
batan zweifeln? — ein ,efrlicder Mann” fet. So frellt
fidy bex Wohr dem Ovafen Fiesto vor, aber nidyt der Ridye
ter einer ,verehrlichen” Antlagebant. Und wenn ber Ge-
vidytehof fohlieflidy doch jur Uebevzeugung von bev Schuld
der Angellagten gelangen folite, wird e bann fein avitijces
opendebis amice” wieber mit der Berficherung feiner —
Unbefangenfeit einleiten? Dev bigherige Vevlauf des Bev-
fafhvens fat fhon fo viel , wifdhenfille” gebracht, daf wirks
lidy nnBefgngene E;Seoﬁad;teg f_eine lentmg mefr Haben, wo

sur Berfiigung ftellt in etner Sadye, die bringenber al8 fonjt
ven Gruft it nuv und die Anufmertomleit, fondern audh
bie unnafbave Wiitde dev Ridyter Hevansdfovbest, weldye jett
bei jedev Bevatbung die ,Domen” wegen bev ,Stivung”

* Die Geridtstage i Ryiveghhaza.

Das ift ein feltjamer Progef, weldher feit 19. b. M.
Jitef unfen, tief unten in Ungatn — ,in der finftern
Waladyet bitten wiv beinahe suv Foutfekung bes launigen
Gitats gefayricben — abgefithrt wird. Grjtounlidy ift Ddie
©ade felbit. Seit mehr ald einem Jafre befiftigt fie
bie Distuffionen Dev gangen civilijivtent LWelt und die Leis
benfchaften ungarvifher Parteiminner. ©leich einem Ge-
fpenft aug bem Mittelalter evicheint fie Sedevmann, mit
Ausnalhme jener Heinen Sdoar von Demagogen, weldhe an
per lieblichen Blutbeye ihre Freude Haben. ,Mittelalter-
licher Fonatidmus” jogen bie Ginen, welde wivtlidy daran
glauben, baf etliche Schichter bas Blut ber Ejther Solfys
moffy vergoffen Haben, um das Paffabfeft wiivbig su be-
aeben.  Gin ,Derenproje” — HWagen Ddie Anbevem, welche
in ber Berfolgung jener fiinfzehn Suven, in dev Ausbeutung
pes beifpiellofen Beugen Woriy Scharf nichts erblicden, ald
eine unfinnige ®erichtdprozedur su Ehren obev ur Feude
De8 anti-femitijchen Crorzismus.  Oleichivofl befteht ber
Prozef, nacibem die Sache im Unterfudungdverfahren nicht
Havgeftellt werden lomnte unb bie eigenartige Alternative
ywijchen ni ddtiger Berl, und entfets Il
Dienfdhenopfer wingt alle Welt unbd audh folche Kueife, benen
bigher die Rulturmiffion Ungarng nody nidt suv Evlennt:
nig gelangt ift, fidh mit diefer Verhandlung su bejchftigen,
bie Details dev BVevhdre zu ftubiven, die zablreichen Bwis
fchenidille au beachten und fich fo eine Weinung zu bilben

um Gntjd bitten miiffen. Wiag Dbiefe Miige Man-
chem Meinlidy evidheinen, fie it jo muv bie Einleitung juv
gamgen Darlegung, wie dev filvdytelichite Weordprogef ,poe
fitifcy* Getvieben wivd, Befehen wiv ung aljo die Junttio-
nive bes Berfahrens. Sie Haben Alle fdjon Reben gehal-
ten, umd vor Allen der Staatanwalt und Ddev Préfivent.
Der Staatsanmalt hat in feiner Rebe eine gang neue
Theovie der dffentlidyen Anilage entwidelt. G fat evllivy,
bafy er, Dev Aniliger, von Dev Schuld ber von hm Ange-
Hagten nody gav nidyt ibecseugt fei; dag er fich fehr freuen
metbe, wenn die Berhandlung die Unjduld fener fitnfaehn
s Minner, von demen elf feit Jahr und Tag in Hoft find,
“ergeben und twenn iy eviveifen wede, daf Diefe Antlage
Iebiglicy bas Werk einer vaffinivten Bevleumbdung jei. —
Da8 it gewif die Sprade eines vedlichen Wanmes; aber
wennt der Staotdanwalt diefer vedliche WMann ift und von
ber Scyuld bev Angetlagten fo wenig iiberzengt ift, warum
Magt ev dann fene Leute im Gochnothpeinlichen Berfahren
on? Yudy unfeve lte fithren jweifelfajte Antlas
gen — — wenn fie jel6ft von ber Schuld des Angetlogs
ten {ibergeupt find. Auch unfere Staatdanwilte Haben jchon
im Laufe ber Schlufvechandlungen ifve Antlagen juvidges
aogen ; aber, Wie bas ber Anfliger von Nyiveghhosa andeus
tete, angetlagt, um die Unjduld ber Angeblagten ju evweis
fert, um alfo bie eigene Unjchuld su evweifen und durd
Richterfpruc) davaulegen, daB won nidt muthwillig eine
Berfolgung eingeftellt Habe, daf wman fih vor Den Suben
nidht fiivchte, von ben Juden nicht Beftechen loffe, fo ange

bie f Gigenthi it und wo bie
Unbefangenfeit” ber vidterliden Funttioniive.
Bon riifwirtd firduen den Ridtern bdie Parfilms
ihrer elegonten weiblichen Gdfte su. IJhnen gegenitber {igt
etn niicht minder merfiirdiged Publitum iiber das Gevicht
3u Oeridgt. 3n eviter Reihe evjcheint da bey Unterfuchungss
vidhter Bavh, Wenn ber ,Pefter LUopd* vedht untextidytet
ift, {dheint diefer Herv einven jum Wdindeften ebenjo grofen
Ueberjhuf an Uebeviengung 3u befigen, al8 der Wianco
ausmacht, an bem ber Staatéanwalt (aboviet. Er Hat nidyt
nuy feine Uebevzeugung, jonvern jolf Beugen und Angetlagten
gegeniiber aud) al8 wivfjamer Erzeuger von Ueberzeupungen
fungivt, und alfo die Projepalten jum Sammelplate von
— Uebevzengungen Ded eigenen und iibertvagenen Wivtungss
treifes gemad)t haben. Diefer Hevy nun figt, {dharf dreine
blidend, al8 fehr L iges Unter » Protofoll im
Bexhandlungsjaale uud it dit die Rontinuitit dev Uebers
seugungen feiner Seugen. Diefe haben frither Gelegenfeit
gebabt, 3u evfahren, wad Herr Bary yu leiften vevmag, unbd
fie Atle, Minnlein und Weiblein, wiffen duvcdhausd nidt,
baf ey Derr, wie er fehr gejtreng da unten fit, jelt nidys
mebv gu leiften Hat und, weil fie dad nicdt wifien, Leijtet
Der Rejpelt jetit, was fuiiher die ,Energie” vermodte. —
Aber bie , Unbef it" bed Prdii Teivet e8 fidyerlich
nidyt, den Unterfudjungsricyter von diejer frummen Funition
auguichlieen. Der ejt bdes Publifums fchweigt dafiie
j i Reichdtags » Abg mwelcdpe Ddie ganze
%Iffaire. Jpolitijdy” aufgetiicbrt haben, madhen von ihrer Gee
Ruifch ' bert o & 5

feit dey , Bwif faffendf 5
entlaftende Ausfagert, {tovenve Fragen an Belajtungseugen
werden mit lautem, tagliy bebrohlicher werdenvem Mig-
fallen aufgenommen. Dag Publitum zeigt jid) durdaus
nidyt gewillt, ver ,Unbefongenfeit” bded Gevichted zu vers

(Radhdrud verboten.)
Der Flud) des Pricjters.
Homan in Drei Binden von WMaurnsg IJétai.

Bom Verfaffer einzig autovifivte Bearbeitung

von Ludwig Wedgler.
(Fortiegung.)
Die HDochyeit.

Bwet Tage waren nach diefer dentwitrdigen Wafferfahrt
verflojjen; wabrend biefer awei Tage BHaite Biftor gwei
Umjtinde tm Honfe wabhrgenomnten.

Der eine war, daf fih) Ddalardy wieberholt in ein
vevtvoulidyed Bwiegefpridy mit feinem Sobne Koloman ein-
lie und viteclidhe Freundlicyleit gegen ihn an ben Tag
legte; — ber ambere war, baf er Hevmine nidt mefhr
anderd al8 in Begleitung ihrer Stiefmutter traf, fa, eine
mal Hocte ev fogar Maldrdy der dlteren Cudemia, al8 fie
Hevmine 3u einem Spagiergange auffordevte, die halb exnjte
Antwort geben: ,Sie bendthigen felbft nod) einer garde
de dame.”

Hievaus leynte DBiltor, baf ein Plakregen dod) lein
fo didhter Schleier fei, daf man gar nichtd durd) benfelben
geafiven fonnte; daf die Poeten body Peine fo einfaltigen
Denjchen feten, al8 fiiv welde jie bie Welt anfieht; daf
bie gufalligen Grideinungen nidyt immer fo aufallig find,
al8 fiix die fie gelten mbchten, und daf enblicy die Familten-
itex und ~Diitter fowie ouch Dbie Gefdhwifter im Leben
ihrer THhter, vefp. ihrer Schwejtern bdie Romantif und
Sdywirmeret nidyt gevn fefen.

Am nichiten Tage eviunbigte fich Malardy fehr frennds
lich bei Bittor, wann ev Briefe von feimem BVater, dem
olten Baron, erhalten Habe.

Biftor verjtand bas Weiteve. Er antwovtete gang fury,
Daf er jeden Tay ber Anfunft feined BVaters entgegenjehe.
Malardy freute fidy daviiber.
ev fidy freue; ex freute fich in ber That.

RNach 3wei Tagen evhielt BViftov einen Brief von feinem
Bater. Ein erittener Diener war ber expreffe Bote, ein
junger, aufgewedter Burfche, weldher Biltor beveits wiebers
bolt Briefe aus Kabartuthy gebracyt Hatte.

Pa S CESSRENE S i

@v fagte e8 nidyt nur, daf’

Der alte Baron fdhrieb feinem Sohne, daf er gegen-
wirtig fefr fvant fei und foum mehr Goffe, jemal8 aus
pem Bette aufitehen zu nnen; bdie Aevzte evfldsten, ev
leibe an ber Wafjerfucyt, weshalb er Ddenn feinen @ohn
feiiher bei fiy su feben witnjde.

Gin jweiter Brief war an ben Biegefpann gerichtet.
Sn ber gemobnten forfoftijhen Weamier, welche Walardy
gevade fo gut fannte, wie bie johnivielten B

fein (Bittors) Kummer diber dieje Vevmihlung fihig su fein
vermichte, die Freude zu verbergen, undb e8 fidh dodh fie
jeben Briutigam fchicite, am Tage feiner Hochzeit ein etwas
tvauviges ©eficht su zeipen. Uebrigend vevbliebe ev, bev er
gemwejen, und umarmie aud) Niemonden; benn fein Baudy
fei derart angejcywollen, daff Died audy Niemand von ihm
verlangen founte, 'ﬁuf 'K%iebetfeben — bei Heven Pilatus

fdhrieb ifm der Bavon, daf er ihm nunmefe nur im eide
ber Paulwiicfe begegnen werde, da bie Uevste jede Woche
biefelben Dummbeiten mit ihm vollfiieten, weldhe die Slo-
vafen mit der Bivte begehen; b. §. fie machen ein Lodh in
bie Rinde und jdmieven ben Baum devart mit fauvent
Senf ein, wie wenn fie jhon jest ein Beeffteal aus ihm
fiiv Die untevigbifchen Deftien machen wollten; ev fihe es
bafer. gav au gevm, enn bev Bisegefpann, o er eine
Tochter sum BVerlieren habe, Ddiefelbe je frither mit Dem
nidytSwiivbigen Sungen verfuppeln wiitde, amit diefer heime
Tebren fonme, fo lange bev Papa nod) im Leben ift; b
lestever fitvchtet, bag, wenn ev einmal zu ftarf einjdhlicfe,
viele folcher Qeute in feinen Schrinfen Hevumframen tonnten,
bie nidts bavin aufbewafyt hatten.  Uebrigens Binterldft
et bem etnzigen ©ohne feinen viterlihen Segen und aud
alle8 Andere und bedaueste blof, feine Gliubiger nicdyt mit
fidh untev bie Grbe nehmen gu Fonnen. Uebrigens wiitden
einige Hunbevttaujend Gulben Scyulben dody noch von eben
fo viel Sod) Boden ertragen werden Hnnen; und ev wollte
3u DBiltors Ehre vorousiesen, baf ev nod eben fo viel daju
eviverbent werbe, ndmlid) nidt Boven, fondern Schulben.
Anfonften wollte: ev 8 Walbrdhs Anfuertjamteit empfohlen
wiffen, mit dem geehrten Heven Scywiegerfohn einen fehy
bimdigen unb tloven Paft beyiiglich bev Brautgabe abyus
fdhliegen, damit e8 feiner Todpter nicht fo evgehe, twie e8
Biltors Mutter ergangen, welde, da fie fid) eine Treulofigs
feit nacheifen [iep, alled Brautgut verlov; gegen dhnlicye
Goentualititen wiitbe 8 bafer awectmifip fein, Prdventivs
mafregeln u ergreifen. Sobann bat er ifhn, Biltor vor
der Hochaeit nicht mit ver Nachricht ju betviiben, Dbaf fein
Pater im Stecben lige, Do ev fiixchtete, Biftor witde in

Freude baviiber fo guter Dinge werden, daf nicht einmal

Beim fefeclichen A X0

Das war gany der Stil bes alten Kadartuth; fo bilegte
et gu fchveibent, su hanbeln, ju benfen; biefer wilbe Hobn
felbft mit bex Svee Des8 Tobed; diefed Bevfpotten aller Ge-
fiihle; biefes Licherlichmachen Der eigenen Leiden; diefe vers
achtliche Anfrichtigleit, welche fich nicht begniigt, nact su fein,
fonbern fich noch bie Daut absiehen laffen will, — jeber
Buditabe verrieth dem Lefer die Hand Kadaviuths, und wer
bie Budftaben nidt jah, ervieth aus den Worten ben Namen
De§ Briefichreibers.

Miit grofer Genugthuung legte Maldrdy das liebe
Sdyveiben gur Seite.

Gy fand e8 fefr Goflich von bem alten Baron, gevade
u ber Beit ju ftevben, ba Biftor feine Todter aur Frau
nabm, und war nidt im gevingfien drgerlich iiber diefen
Schery; et fand daber ben Brief bes alten Hervn fehr
geiftveidh.

Da ihm in diefem Schreiben nody ausbuidlich ane
entpfoflen war, Biftor ben nafen Tob feined Vaters nidt
einmal abnen ju laffen, mufite er feinem UAntlig feine
Gewalt anthun, um feine feitere Lwune u vevbevgen, ald
ev Biltoy mittheilte, Daf ev vom alten Bavon einen Brief
evhalten habe.

3 auch,“ verfegte Biftor fehr ernit.

Maldrdy fragte neugiesig, was bev alte Kabavtuty ges
feyvieben habe.

,Seiner Gewohnbheit gemdf verbivgt er bie Tvauer
Pinter Scherzen,” entpegnete Biftor; ,dex Bote evyiblte
miv jedody, daf er febr franf, und wenig Poffuung zur
®enejung vorhanden fet.”

Malbrdy war iges Ge=

Teichfalls ein
ficht au geigen.




teauen unb bas Geridht — Bt fid) diefe Demonftrationen
in feiner , Unbefangenfeit” gefallen.

Wir wollen ung ein vorjeitiges Urtheil in Der Sadhe
felbjt nicht vevftatten unbd nidjt unterjuchen, weldhe , politijdye”
Crmdgungen Ddiefe Anflage und bdiejes miehr nody al§ pein-
licje Verjafren Gevbeifiifhrten. Nuv ben Kromgeugen fiiv
bie Schulb der Angellanten, ben 14jihrigen Mori; Scharf,
fonnen wiv in biefem Sujammenhange nicht gang unermihnt
loffen.  Diefer Burche ift ein Unifum.  Auf feiner Seuo
genausfage vubt die Befdyulbigung und fein leiblider Bater
iit bag Opfer bdiefer Ausjage. . WViag fein, bag Moviy
Scharf die Wahrheit fpricyt, ba vevvohte Crgiehung ihn
biefe entfesliche Wabhrheit in ciner Weife fprechen IARE,
weldye jebem fiiflenven Mienfhen bdle Schamrbthe ing Ge-
fiht tveibt. Aber 6@ um 4. April 1882 way die Ums
gangdipracdie be8 Buriden die Deutfdye; feine evten Ane
gaben madte er in veutiher Sprace; was er gejehen und
aehdrt fat, ift ihm in Deutcher AusdructSweife jum Bes
wuptfein gefoutmen. - Unb diefed Rind, weldjes feit mehre
alg einem Johve in Hoft mit nichts Anberem als mit feis
nev Beugenfdiaft gegen den Vater bejchiftigt wird, hirt
o oem ,unbefangenen® Priifiventen fein Wort, das ihnt
fein Gewiffen wedt, diejes Rind witd nict verhalten, deuticy
au erihlen, was e8 wahrnahm, al8 e8 nod) in dbeutjcher
Sprodhe badite?  Midgen fie die fehuldigen Wibrder e
Gither Solyymoffy vichien, aber die gefittete Welt {taunt bas
entfegengoolle ©chaufpiel an, wie ein Rind gegen den Bater
fpricht, mwie Gnifiihrungsgeriichte, Gewaltorohungen, Ber=
Tprechurtgen von Berforguig, ‘Tury dev abidheulichite Koryup-
tions-Appavat, natiivlidy obne Juthur, aber doch nicht ohne
Wiffen der ,unbefangenen” Ridyter, fungirt, um den Sohn
in feinem Anguiffe gegen den Bater biebe und ftichfeft su
mader. ¢

Ob bdiefer ProgeR jur Schande ber fanatijchen Suben
ober ber Anti-Gemiten in Ungarn audgefen with, mag
Deute noch febr zmeifelfaft fein. Sicer ijt aber, Ddaf er
ber ungavijchen Sujtizpflege nidyt sur Ghve geveicht.

® Bolitijhe Tagesiiberfidyt.
Halle, den 27. Juni.

Demt Bunbdedrath ift, fo fdhreibt die ,N. A 3.4,
unter  Begugnahme auf eine friihere Wiittheilung (vom
17. Qanuar 1881) ein iweiterer Bericht bes Vorfibenven
ber Rommiffion juv Ausarbeitung Des Cniwuris eines
biivgerliden ®efesbuches vom 29. Wdry b. I, fo
weit fich berfelbe auf den Stand ber Kommiffionsarbeiten
begieht, mit bemt Bemerfen zur RKenntni itgetheilt

fih biefe 58 nad) Beenbigung Dder Bex gert  und
Priifung Hed Daburch Rejul behalten

Der , Reichysangeiger” publizivt die Verhingung bes
fog. fleinen Belagerungssuftandes itber Leipzig
auf ein weiteves Jahr big jum 29, Sunt 1884. Die Bev-
ordnung befagt: , Perfonten, von denent eine Gefihrbung der
ffentliden @idherheit und Ovdnung ju bejorgen ijt, fann
Der Aufenthalt in bey Stavt Yeipsig und in bem Beyirke
ber Amtshanptmannichaft Leipsig von der Lanbdespolizet- Bes
hivbe unterfagt werben.”

Wie bem ,Reuter’jhen Buveau” aug Damiette ge-
melbet wigh, hat bie @anitdtslommiffion bie bort Hervrs
fdhenbe Epibemie in der That filv die Cholera er-
Hiivt; bie Bahl bev Crtrantungsfille ift im Sunehmen be-
griffen. @8 ijt fefr dovaiterijtijch, Dap iiber Lonbom Dder
Berjudy gemadyt wordben ift, diefe ernjte Thatiache zu ver
Dbuntelr.

Der fpanijhe Senat Hat vorgeftern die RKommiffion
e bung bes  Munizipalgef gemdflt, Biey
Ubtheilungen fandten Gegner und nuv brei Ubtheilungen
Treunve veg Gefezes in die Rommiffion.

Sm englijers Unterhaufe evtlivte geftexn der Unteys
ftaatsfetvetiiv, Lord Fipmauvice, ev habe Grund ju glauben,
baf bie Unterbomdlungen mit Franfreich betrefis ber in
Zunig Gejtefenden Rapitulationen zu einer befriedigenden
LWjung fithren witrben. — Ueber die BVerhanblungen wifchen
ber Jegierung und ber Suelanalgejelihaft wird von unters
vidteter @eite mitgetheilt, daf iiber die Hihe und den Beit
punit ber Tasifreduftion nody fein Ginvernehmen ergielt fei,
wihrend eine Reife anderer Punite beveits geovduet fei. —
Die Regierung Bat fidy beveit evflivt, Vevtveter des Trangs
vaalgebieted gwedd einer Revifion bev Konvention mit Gngs
fanb au empfangen. 8 wird demgemdf fein Spestalfom-
miffav gu bem Behuf nad) dem Trandvaalland abgejandt.

Nach Mittheilung der ,C. T. E.“ aug Newyort von
geftern hat bie amerifanijde Rommifjion fir vas
Unswanderungdwefen mehreve Bejhliffe, die Vewo
bittung  ber Landung von avmen ivijden U

twofrert. Da fiy ber Rronpring von bev Treffifigheit bes
neuen Shitems iibevyengen will, fo witd audy die Gewehro
pritfungs-KRommiffion beim Schiefien jugeqen feim.

— Pring Friedrid) Kavl beabfichtigt morgen friih
von fier nad)y Safinity abyureifen.

— Der Hergog von Epinburg witd Geute Abend,
foweit bi8 jetst betannt, um 11 Uphr nac) Cobury weiter veijen.

— Der Fiirft von Bulgavien iji von Sugenfeim
au einer dreiwdchigen Babefur nach Gaijtein adgereift und
witd von bdort obne Aufenthalt nad) Sofia guriidiehren.

— Die ,MNat-Btg.” {dhreibt: Die ,Nordd. Ullg. 3.
halt ung fiiv ,foplecht untervichter”, weil wix von einer
#Rr” gefovochen haben, weldhe bei dem Fiivften Bismard
itbel angefchlagen: feit Monaten fei alles dratliche Bemiiben
nur darauf gevidytet, ,jeine Crnihrung in Fovtgang
gu erbaltenl” @6 fcpeint und micyt nothwendig, gur Ents
|cheibung Der Frage, b wiv gut ober {dhlecht untevvichtet
finb, in eine Disfujfion vavitber eimputreten, ob man ben
®enuf von viel fauver Mildh) al8 ein , Rurmittel” oder ald
ein Rittel, die ,Evnihrung in Fovtgang au erhalten”, bes
seidhnen muf.

— Die frihere Oberg te dev Fronpringli
Rinder, Ouiifin Fanny Reventlou, ift, wie dag ,B.
Egbl." ecfiibrt, vor einigen Tagen in Preets in Holftein ges
ftoshen.  @ie war bie dltefte Todyter bes friiberen Klofters
probites, fpiteren Statipaliers von Scledwig - Holftein,
Orajen Jrig Reventlou.  3In den jechziger Jnahren wurbe
pte  Berf e O nante ber  Fvonpringlicyen
Stinber bevufen, weldyes Amt fie 15 Sabre jur gang bejons
beven Bufviedenheit De§ Kronpringen und dbev Kronpuingejjin
betleivete. ~ Gnve bev fiebjiger Sabre fdhied fie aus diefer
Otellung und nafm ihren Wohnfit als Konventualin des
aveligen Rlofter8 Preefs dovifelbit, nachdem ihr Bruder Graf
Ruvt von Reventlow fury gubor gum Klofterprobt gewlhit
wotben wag.

— Jn ben leistert Tagen bildete fich Bier ein , Staats~
wiffenfhaftlicher BVevein®, weldyer vein wiffenichaftliche Swedte
vetfolgt unb monatlich etnen Bortrag eined WMitglieves an-

betveffend, gefaft, u. o {dhligt die Rommifjion vor, bie-
jenigen Audwanbderer, fiiv welche die englijthe Regierung bdie
Jeifetoften bezahlt Hat, wieder guviidyujchicten.

Dentihes Reid).

Berlin, 26. Suni.
— Dev Kaifer hatte, wie wiv nachtriglich evfahren,
ant 24. b, Wts. in Bad Em8 aud) den BVortrag es Gef.
athes b, Biilow Am gejtrigen

wotberr, Daf die Kommiffion nad) Abfafjung jene8 vom
29. Mvy b. 3. dativten Berichted auch nod) die Abjchnitte
iber Kauf, Pacht und WMiethe volljtinbig bevathen hat.
Die Enqueétetommiffion, weldhe jur Borbeyeitung einev
JReform dev Budevbeftemevung eingefenst ift, BHat
lout einer an ven BunbeSrath gelangten Angeige e
Borfienden befchloffen, unter Fefthaltung der in dey Beo
ii g au bem O wurfe, Betveffend die Steueys
vergittung fitv Buder, begeichneten Gefichisbuntte suvdrderjt
eine grbere Amahl von Sachoeritindigen des Ritbenbaues,
ber Buderindujivie und des Juderhanbeld nach Mafgabe
eines von Der Rommiffion entwovfenen Fragebogens su veys
nehuen. €8 begiehen fich die Fvagen anter Nr. L auf
bert Ritbenbou, unter Nr. IL auf die Rohyuderfabrifation
einjjlieRlich ber Mielajfenentyuderung, unter Ne. 0L, auf
bie Budervaffinerie und unter Ne. IV. auf den Buder-
Hanbel einfhlieflich ber Einfuhr und Ausfubhr von 3uvder.

Jiacymittage fuh) der Raifer a8 Gdfte an der Tafel die
SKbnigin von Rumdnien und ven Fitrften unb die Fiijtin
Wieb und deven Gefolge, ben Primgen Nifolans von Nafjau,
ben Fiirjten unb bie Firftin ju Solms-Braunfels u. f. w.

Heute BVovmittag nahm der Katjer nach dem Sebraudy bety
Sur und nach) ber Riidfehr von bder Promenade ben Vore

ivag be8 Hofmarihalls Grafen Perpondjer und ded Chefs
eg Miilitdrtabinets v. Albedbhll entgegen. — Um 5%, Upe
Nadymittags witd die Schwejter bes Raifers, die Grofe
Hevzogin-Mutter von Medlenbuvg-Schwerin, aus Buden-
Baven gum Bejud) beim RKatjer eintreffen; am 27. o. Vi
qaedentt biefelbe nach Kobleng zu fafren und von bovt tach
Sdywerin uriiczutehren.

— Der Rronpring und ber Herzog von Edins
burg haben fich beute frith nacy Riftvin begeben, wofelbjt
fie bon ben Spigen bev Cioile und Militdvbehisben eme
pfangen wurben. Die Weiterreife erfolgte ju Wagen bis

Die BefchluBfafjung daviiber, ob meben bdex (7
Befragung  eingels adyveritdndiger nodh all ftatis
frifche  Crhebungen in Beyug ouf Ritbenbau und Bucere
fabrifation vorgunehmen feien, fowie die Aufjtellung eines
weiteven Programms fiiv die Arbeiten der Kommiffion Hat

nad burg. Nad) Beendigung der dortigen Feftlicy
feit wevben beide nach Berlin, guviidiefren.

— Um Dittwod) wird der Kronpring biex ermars
tet, um bem ScharfichieRen bev jwei Filfiliev-Bataillone bed
Glijabetfh-Regiments mit dem Manjer-Repetivgewehe beizue

hoven unb wird. Dem Bereine, weldyer jur Beit
aug 21 Mitgliedern bejteht unbd fic) burch Cooptation erqinye,
gepdven u. A an: die Profefjoren Schmoller, A. Wagner,
Deeigen, die Gefeimrithe v. Bojanowsk, Lohuann, Bofje,
Yivider, Schraut, Thiel, . Hehting u. . w, K. Ripler.
n bev geftrigen evien Sitsung bielt Prof. Schmoller etnen
Bortrag iiber bie Wirthidhafespolitit Friedridys bes Grofen,
wovan fid) eine eingefende Debatte Enitpfte.

Sonnenburg, 26. Juni, Mittags. Se. K. K. Hobeit
ey Qronpring und der Hersog von Edinburg find um 10 Whe
hiev eingetvoffer. Jn Ritftvin waven der Feftungsommanbdant,
bie Generalitit, die Stabsoffizieve, der Rricgerverein und die
Spien der Civilbehirden jur Begriifung auf dem Bahnhofe
anwefend.  Durd) die feftlid) gejhmiidien Strafen RKiiftving
fubven die hoben Herridaften Dann in offenen Cquipagen
sunddft qur Fiiviengeuft in der Garnifontivde und von dovt
nad) Gonnenburg.  Bei der Anfunft im Sonnenbuvger
Sdjloffe mwurden diefelben vor dem Pringen Wbrecht, dem
Grafen g und dem tenmeifter  Grafen
Culenburg empfongen.  Bor vem Schulhoufe fand eine feier-
lige Begriifjung feitens dev ftidtifden Behorden, des Krieger-
vereind, ber Silbengilve und der Schulen ftatt, In ber
Begleitung 8 Kronpringen befinven fih dev Hofmarjehall
von Novmann und Genevalmajor Mijhfe. — Unter dem
Geliute der Kivdengloden und dent Klingen e Hohenjried=
bevger Marjdhes bewegte fich wm 11 Whr ber feierliche Sug
der Johanniter vom Sclofie nad) der Kivde. Seine K. K.
Hobeit dev Keonpring mit dem Dbevsevemonienmeifter, Grafen
Gulenbuvg, evbfinete den Bug, dann folgten nady cinem Seit-
raum von 10 Minuten Pring Albrecht, Der Hevzog von
Coinburg und 80 Ritrer. Der Orvdenshauptmann, General
ber Jnfantevie v. Tresfow, frug Doz Schwert.

Gefiihlooll Ddriicften Ddie beiben fraurigen Minner ein-
anbev die Hand mit bev feften Ueberzeugung von Beiden
@eiten, wie {dhwer fehst bem anberen biefes tvaurige Komi.
Dienjpiel falle.

Nadh einigen Tagen war alfes in Drdnung gebradt;
tleine Fovmfehler fonnten Dei dem midhtigen Ginflufje eimed
Malordy leicht befeitipt wevven. Beriigmte Advotaten bohrs
ten und feilten an dem Deivathsfontvalt, den jungen Biu-
tigam und beffen gefammites irbijches Hab’ und Gut gleidy
einem ©chweinepindler, der ein Gut fammt armentum fer-
reum itbernimmt, mit Gcfeles-Phrajen darin ummwindend
und feffelnd.  Biltor unterjcyvied Aled; vielleicht (a8 ev
nidht etnmal mebr al8 ven Titel des ihm eben vovliegenben
Dofuntentes.

Bur. Borbeveitung der Familienfeterlichleiten waven
nicht mehy al8 vier Tage jugejtanven worben, und vey Ju-
fall vertiivte felbft diefe Frijt. Am Wovgen bes briteen
Zages exhielt Bittov abermald einen Brief von daheint,
febodh fchom vom Uvyte, ber ihn fury Davon verjtinvigte,
baff, wenn ev jeinen Bater nod) am Reben treffen wolle,
ev feinen Tag jur Heimfehy mehr [Gunen diirfe.

Die 3eit dringte. Ntach biefem Briefe Founte Bittor
feinern Yufichub mebr gelten loffen; der Vizegefpann wieder
hielt e8 nicht fiiv swedmdfitg, die Bermdhlung big ur
Riicttehr Bes titnftigen Schiegerfofnes aufsujcyicsen. Sie
mufte noch an demjelben Tage vor fidy geben.

Die Damen waren {iber biefe Gile nicht wenig vers
weifelt; die Braten ver Frau Bizegefpannin logen nod)
nidgt lange genug in Dder Beize, bie Torten waren nodh
nidt gubereitet; Eudemia8 manteau de cour aus Wien
fief nod) auf fih wavten, und an Herminens Brautyobe
mufte dag Stiden unterbrocien werbem, tvogdem vier
RKammerzofen Tag und Nadyt davan arbeiteten.

Noch dvgerlidher war e8, daf fidh die gelabene, voye
nefime Gdjtejchaar jur Tvauungsceremonie nicht mehy vevs
fantmeln fonnte, und Malardys Aufmertjambeit Gatte fich
bod) auf alle Goelleute exftvedt, die mit ihm in ivgend eimer
Berbinbung ftanden.  Die Notabilitdten der Umgegend mnd

bie gvofle Bahl bev Berwandten waren ju bev Fejtlichleit
geladen, bei welder der edle Stammbaum dev Malaroys
mit einem Bavonstitel vevmehvt werben folfte. €8 way
audy nicht wahridheinlich, bag von ben Gelabenen jemand
bafeimt Dleiben werde, auer er brach fih Hinde ober
Bitfie; ja, 8 wivde fidy fogar jeber beeilen, bas jchinite
Paar vov dem Altar 3u feben, und um bdabeim von ber
Pracht evzdblen gu tonnen, weldye an den Tifchen im Scloffe
ber Malardps ju fehent gemwefen.

Unb all bag war jett gerftdrt. Ein Theil Dev Gte,
bie dvmeren Verwanbien, fonnten war nod) Heute Abend
anfommen und vielleicht aud) die in der Ndfe wohnenven
Magnaten und B 5 Dod) bey beb Theil, die
gewiditigen Cbelleute, bie niemal8 frither Fommen, fondern
gewdhnt find, auf fich wavten ju laffen, — bdie vevmodyten
erjt movgen friify angulangen, wann Bifor und bann dhon
feine Fran Devmine Beveitd auf bem Wege nach Kavarfuty
fein itvben, unbd die bielen praditigen Kutfdhen witvden ben
mit Koffern hodybepadten Reifewag gegnent, und aufer
etwad Staub unb einen fliihtigen B witrden die Gijte
vonr Braut und Briutigam gar nichts merfen.

An fehmerslichiten way e8 aber, daf die gur Erhihung
ber Feierlichleit gevufenen Tvauungdgeugen bei der Cever
monie nicdht anwefend fein fonnten. Ui Biftors Beiftand
way Oraf Langhh, der reidjte Magnat der Umgegenn,
und a8 Hermine Malérdhs Beijtand der angefebenite

Der ihter, Malardys einftiger Schule
follege, geladen wosben, Beive Katten freudig ihre Beo
veitwilligheit gur Cxfillung biejes ehrenvollen Dienftes gu-
gefichert.

Undb mun vevmochten fie Bei bev Trauung nicht an-
wefend gu fein. Vielleicht biicften fie fHochitens nody zur
vechten Seit anfommen, um in ben Wiatvifeln ihre Namen
bot Die bev Deiben ftellvertvetenben, in aller Gile und ge-
swungen hevoorgefuciten Beiftinde su felen, weldhe von
Bittors Seite Durdalh und von Herminens Seite der Ku-
vucze Bafadh waven. Die Bigegefpannin vermodite fich
auf feine Weife mit biefer Gile auspuidhnen. ,Das ift ja

entfeglid), Das ift ja gegen allen Gebrauch; obne vorfers
gegangened, dreimalige8 Verkiindenr, ofme bie Anfunjt dev
gelabenen Beiftinde, Gdfte oder Bevwandten abjuwavten,
in grofter Gile bie Rinber ehrbavev Eltern u traven, fie
Bevnad) auf den Wagen 3u paden, wie wenn e8 gum Sceis
texhaufen ginge; Niemandem fo viel Seit yu gonnen, ein
wenig nacjudenten, fidy eint wenig zu fammeln: all’ bieg
ift eine gottlofe @iinbe, und auf einer folhen Ghe tann
Tein ©egen vufen; bie gange Welt wird e8 befprechen und
verurtheilen und entweder glauben, daf alle von Flein big
groB ndrrijh) waven, ober abev, baf ber Briutigam bdie
DBraut entfithet Habe.

Wealardh miufte feiner Frau Recht geben; ihm gefiel
e8 jo audy nidyt, baf Alled auf dieje Weife vor fich gebe;
bod) wag fonnte er thun, fobald er fich fragte: ob ec dem
Brautigam noch Tage lang hier yuviichalten und fich unters
fangen folle, ihut etnen leifen Flucy bed fterbenden BVaters
gugugiehen ? ober ihn abveifen u lafjen und feine Riicttehyr
au erwavten? 3 bitte ju wihlen.

ran Malardy wiblie jebocy gar nichts, fonveren

brummte blos, baR bie gamze Gefchichte der Teufel Holen -

mige. Rabavfuth war versiidt wdfrend feines gangen
Lebens, ev ift e8 nody im Tobe; verriidt ift dev Vater und
ber Sofyn auch; fie wollte lieber vom bev Familie niee
mal auch nur fo viel gejehen haben, al8 fie jchwar unter
bem Fingernagel Habe. Nun feien die Friichte fdhon vdlig
veif, und man mige ftoly fein auf die Crute. Wer fich
bie Guppe eingebrodt, mibge fie auseffen; — wie man
fich bettet, jo wittde man liegen.

Die Antipathie, weldie die einfache, offenferzige Dame
im eviten Moment gegen Biftov gefaft hatte, fonnte fie
big juy legten Minute nicht (08 werden, b8 zu der Diis
nute, da ber Briutig bie Syt ter ,liebe Mut»
fex” nennen, und diefe geywungen fein wird, viefen Namen
mit ,lieber @ohu* su evivivern.

(Fortfegung folgt.)
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Sonnenburg, 26. Juni, Nadhmittags. Die Ceremonie
Der Jnftallation und Snweftitur des Pringen Albredht ift foeben,
1 Uhr, in der Drbensfivde vollzogen worden. Naddem der
Quonpring die Worte sum Pringen Albrecht gefprochen: ,Sie
werben fich gefallen lafjen, dag Gelobnip su Liften, dap Sie
als finftiges Houpt des Ordens die Pilichten Jhres Amtes,
wie fie Deveits feftgejtelit find ober moch feftgeftellt merbm
midten, wahrnehmen und fidh danac) vetf)a[ten wollent
iberall” — antwortete Pring Albredt mit ,Ja”. Der
Pring lie fich fodann auf das vedhte {nie meber, legte die
Hand auf den Schwertinopf ded ihm vom Statthalter Grafen
Gtolberg geveichten entbldften Sthwevtes und fprad), naddem
ihm 9a3 Geldbnip vorgelefen: ,Jd gelobe es.”

Hamburg, 26, Juni. Der Diveftion der inters
nationalen Ianb\vmf;id)afmd;en Thierausitellung, welde am
3. Juli Giev exdffnet wizd, Hat Se. Majejtit der RKaifer
auf die Bitte, die Anusjtellung mit Allerhchitieinent Befuche
beehren zu mollen mitteljt Rabinetsjchreibens evdffnen laffen,
baf Allerhichit @ctieﬂae fefr bebauere, durd) bie Babeveife
verhinbert 3u feinr, Ddiejer Bitte ju willfahren, jedodh bes
ichloffen Habe, al8 Beweid der befonderen Theilnahme,
welche Se. Majeftit diefer landwivthichaftlichen Ausftellung
widme, einent Chrenpreid zu ftiften und ju defem Bwede
ein mit den Anjichten ded Iomiglichen Schloffes und bes
Toniglichen Palais in Berlin gejdymiicdte Porzellanvaje augs
gemdplt habe, Dev Hevzog von Sadhfen-Koburg-Gotha Hat
bag Chrenprijibium dev Gefammtfurh itbevnommen und
wivd jugleicy ouch al8 aftives Weitglied tn der Jurhy der
Abtheilung L. (Pfevve) fungiven.  Pring Mar Emanuel
von Bapeyn bat dev Ausjtellung feinen Bejud) anfagen
laffen.  Pring Wilhelur von Breufen hat ber Ausjtelungs-
piveftion erdjfuen Iaffen, daB er aud RNiidficht auj das
niichiter Beit bevorftehenve frohe Ereigniff in feiner Familie
verhinbert fei, nac) Hamburg ju fommen. — Die Ju
ey Ausitellung tritt am 1. Juli in der Biffa bes Hervn
Albertug von Oflendorff, des Borfigenden dev Ausitelungs-
Diveftion, unter bdem Vorfip ded Ehrenprifidenten, bes
Hergogs von Sachfen-Kobura-Gotha, sujammen.

&anbau, 26. Juni. Sﬁad; neuevey %eftfteﬁung etf
Bielt bei ber Heidh i Ol im Rreife Neuf
ber  Rechtsanwalt SJlaf)Ia (nationalfiberal) 9406, Sar-
toriug (fortichrittlich) 9277, und Drusbach (®ocmlbemokrat)

72 Stintmen.
Dcejterveidy.
Nyiveghhaza, 26. Juni. (Tisza-Cailaver ProgeR).
Bei Beginn der heutigen BVevhandlung theilte der Prifivent
mit, ev habe en Bigegefpan angemwiefen, die pohaexhd;e Bes
wacjung dev wegert der Bekleidung ver Dabaer Leiche vey-
dacytigten Perfonlichteiten aufpubeben, da diefelben bereits
vovgeladen worden feien. Hievauf foll bie Bernehmung des
Kanliften Pecgelyy fortgejesst wexben, dem gegenitber Niovits
Seharf zuerft feine Kenntnif von dem angeblichen Morde
gugeftanben hHat. Borher beantragte BVevtheidiger Dr. Frieds
monn, e$ moge die Vexfiigung getvofien werben, daf ber
Sicherheitsfommiffir f}tecp;, e Kanglijt Pecgelty unb  Mority
©darf wihrend ver B T nidgt
vexfefyren fonnten; femer, baf dev Unterfuchungsricter Bary,
beffen Borgehen bei. dem Berhire bes Moty Scharf feftr
geftellt wevven folf, der Berhonblung nicyt beiwohren binrfe.
@et Prafivent eumbert daf jeber anftinbige Menfch bev
biirfe, , et folle al8
3euge exfchetrten. ‘Dev Gtaatsanwalt evtliint bievauf, er
Dhabe beveitd beantragt, daf Bary daviiber vernommten werben

folfe, ob ev Moviky vevipyochen Habe, feinent Bater werde
Tein Leid gefdheben.  Nach Ba[ﬁﬂdnbxget %etatﬁung Beid;heﬁt
ber Gerichishof, von der B
vidhtevs, al8 ungewdhnlicy unp unmotmtbat, aBauiel’;en
Dey 1 [t und bie BVerth g melben Dagegen
bie Nidhtigleitsbejchmerde an. EBertI;e\btger Gitod8 fragte
dert hievauf vevnomumenen Seugen Pecgely, ob ev nicht jemer
Pecgely fei, weldher wegen feines graufont veviibten Niordes
3u 15 Jabrven Juchthous vevurtheilt worden und 12 Jahve
thatfichlich abgebiifit habe. (sic! b.-Reb.) AlS der Seuge
bie Antwort werweigert, iibergiebt ber Staatdanwalt Dem
Prajiventen die Auskunft der Jllavaer Strafanitalt.

Jm  weiteren  Berlaufe der BVerhandlung gelang ed
bem Bertheidiger Eitoss, den Seugen Pecelhy su dem Ge-
ftindnif gu bringen, baB er auch folche Protofolle itber jeine
Bevnehmung untevjdricben habe, bei beven Anfertigung ev
nicht jugegen gewefent. (sicl). Ferner gefianb Pecgely ein,
baf ber ihm anvevtvaut gewefene Rnabe einige Seit, wife
tend ey bei bem Sidherheitsfommifiir Recsy war, fid; im
Dienftbotergimmer befand.  Mehreve 1 entlaffene

$Hievan folof fich ein gemeindnftlies Diner fhmmilicher
Borfiinde in demfelben Lofale. Abends 7 Uhr fand im
oberen ©aale der Reichsholle ein Kommerd ftatt Fiiv
Mittwod) feiih Halb 8 Uhr ift die Bejichtigung ded Dontes
in Ausficht genommen; um biejelbe Beit tritt die Preis-
Surhy gufammen, um die Primiivung fiiv die Ausftellung
vovzunehmen. Die Preidertheilung gejchieht um halb 11 Upy.
Um 11 UGy Beginnen bie SKongreRverhandlungen, Abends
7 Upr finbet ein gemeinidhaftliches Effen im grofen Saale
be8 Dofjdgers ftatt. Donmerstag fviih wivh der Biefhof
und bas bafelbit ausgeftelite Schladytvieh Defichtiat; um
10 Uy werden bie Verhandlungen im DHoffdger forvtgefetst.
RNacdymittagd 4 Uhr fahren die Kongrehtheilnehmer mit
einem Salondampfer dev , Kette” von ber Wartehalle aus
nach dem Hevventrug.  Abends ift tm Hoffager Ball. Am
Breitag gemeinihajtliche Fahrt pev Babhn nad) Thale, wo
fofort eine Paxtie duvd) die {dhdnften Puntte be8 Bobethaled
angetreten wird. Wittagstilch auf bem DHerentanzplats, wo
fi) bie S):Bedne'r;mem vevabjchieben. — Vov und nady ben

Dienftbotern Reczhy’8 hatten nun audgejagt, daf Moril
Scdarf von Recgh geofrfeigt und auf Defjen Befehl von den
Pandbuven gepeiticht worben fet. Recyl) leugnet unb evliivt,
ber Beuge fet beftochen. Dev Vertheidiger EHtods weift
bavauj hin, ba bas betreffenbe Protofoll bie Unterichrift
Deg Morit Scharf tuiigt mit demt Sujage: ,das Habe it
ofne Bwang ausgelagt”, wihrend andere Protofolle eine
apuliche RLaufel nicht enthalten.  Hievaus fei su fdhliefen,
baf bie Klaufel nothwendig war.  Morgen foll der Des
brecyiner Sicherheitsfommifjar, Bavcya, vernonumen werden,
dey Renntnif davon haben will, wie Moris Scharf ju der
jubenfeinblichen Ausjage abgerichtet wurde.

Jtalien,

Neapel, 26. Juni. Nad) Abhaltung der. Gefdhivas
dev-Repue Hat fich Ddie Iomigliche Familie an Bord bes
»E8ploratore” iwieder Hierher juriictbegeben.

Gugland,

3n Gurragh (Srland) ijt e8 nad) einer Depejche
ber ,6. . €. aus Dublin geftevn Abend wijchen Sol=
baten weier ver{chiedener Regimenter su einem blutigen
Bujammenitof geforumen, bet weldem auf beiben Seiten
von der Feuermwaffe Gebraudy gemacht wurbe und fiinf Sol=
daten tobt auf bem Plake blieben, wilrend mehrere andeve
verwundet wurben.  Weiteve Thitlichleiten wurben durd
bad Ginfdyreiten der Offisiere vevhindert, welde brohten,
auf die Meuterer {chiefen su lajjen.

Ruflond.

Peterdburg, 26. Juni. Dev Chan von Chiwa und
bie @ofhne de8 Emird von Buchara, bdiefe im Namen ihres
Baters, ibevveichten geftern ven Miajejtdten Ioftbave Ges
fbentfe. Vet dem Empfange bed Chand von Ehima waven
pev Minijter ded Krieges, Wannowsti, und Geneval Tcher~
ajeff’ aupegen.

Proviuzielles,

Magbeburg, 26. Jum. Heute fond der Empfang
bev Delegivten unb Giifte, welche an dem 8. peutfhen Flei-
fcher-Rongref Theil mnehmen, durch Mitglieder Desd Fejte
fomité8 auf Den Bahubifen itatt. Bormittags 11 Uhy
wutbe im obeven Soale bes8 Dofjdgers eine @teung Ded
Prafibiums bes Berbandes in Gemeinjchajt mit dem ge-
fammten Botftande der hiefigen Fleifchevinnung abgehalten.

ongrefoerh fongertist die Rapelle deg 27. Jnfane
tmv%egtments im Gavten deg Hofitigers.

Burg, 25. Junt. Heute Nadymittag entjtand in dey
ywijthen Gier unbd ©teglits gelegenen v. Wulfen'{dien Stifts~
forft ein %albbranb Der von Dent fteghset L'oid)manmd;amn
exft nadh ey wexden fonite.
@8 ift eine etwa 4 ‘.D?orgen gtoue, iubled;t be]tanbene Rieferns
{chonung abgebranmnt.

Staffurt, 26. Juni. Am Sonntag, gefiern unb in
veggangener Nacht Hatten wiv mehreve, theil8 leichtere, theils
ftdrler ju verjpiivende Erichiittexungen.

Meteorologiihe Beobadtungen iu Halle,

Anjty

Baro-|  Thermometer §;‘[‘§’t‘
Dat. | St |meter. nadh Ebcirt Binbd.
uit.
mm | Celsius ‘ Réaum. | 9,
o6.5umt |2 90| 7640 | 4256 | +205 | 44 [ SW. [kicit Yem.
i 8 Ab.| 7568 | 4188 | 4150 | 50 | SW. eiter
27.%uni( 7 M. | 756,5 | +17,3 | +138 68 | SW. wolfig

Ueberficht der Witteruug, .

Die Deprefjion tm Norbweften Hat fich weiter itber
RNotbeentraleuropa ausgebucitet und dabev fat bie Bewiltung
iiber gany Wejtbeutjchlomd ugenommen.  Jngbefonbere in
fiidlichen  Noublecgebiete ift bei ftavfey AbLiflung tritbes,
veguerifches Wetter eingetveten. Jm Often Ddagegen bat
Yuftlaven ftattgejunden und ift die Temperatuv jemlidy ey
Deblidy geftieyent.  Ueber Deutichland ift bie LWirmevey-
thetlung aufevovbentlich gleichmafig unbd liegt die Tempes
vatur iberall nabe bev novmalen.  Raifevéloutern und
riebvichshafenn Dotten geftern Gewitter. In  Frantreid)
fanben geftern febr jaflreiche G:twitter ftatt.

Weined’s Wellenbiider, Klandthor=Borjtadst,

Temperatur des Waffers 16 Gyab.

Wafferitaud der Saale (am neuen Unterhaupt dey

tinigl. ©difffchleuje bei Trotha) am 26. Junt Abends
1,86, am 27. Juni Morgens 1,86 Meter.

Berantwortlider Redafienr Albert Jinid in Halle.
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Reuban cined Jujanteriez Kajevuentents
1 Halle o/S,
Submission.

Die Hevjtellung von  Asphalt-Eitviy —
veranjchlagt 3u 3348 4 86 J — folf in
dffentlicher Submiffion

WMittiwod) den 4. Iuli cv.

Borm, 11 Nhr
im Biivean ber untevzeidineten Garnijon-Ber-
waltung — Bimmer ¢ 18 im biefigen Gar-
nifon-Cazareth, Schlofberg N 2/8 — vere
bungen werbenr, wo audy vorfer die Bebine
gungent nebjt Roftenanichlag  wifrend - ber
Dienftftunden gur Einficht ausliegen.
Dalle o/@., den 17. Juni 1883.
RKiniglihe Garnijon=Berwaliung.

RQann 8 fite ven Wevth eines Heilmitteld ein beffeved Beupnif al8 bas nadfolgende
eined evfahvenen Avyted geben? Egeln b. Magbeburg, den 9. Miiry 1881. Sehr geehuter
Herr! Sie fatten die Gilte, miv vor lingever Beit eine Schachtel Jfhrer Schiveizerpillen
auv Priifung unb Anwendung u iberfenden, idh finbe midy vevanlaft, deshalb meinen Dant
abzuftatten. — Sy nahm Oelegenbeit, biefe Pillen bet meiner Frau anguwenben, da biefelbe
an Anjchopy in den Unterlei , an Blutitberfiilfung im Portaberfyitens, an
Hamorrhoibalujtinden unb deren Folgen litt. — Der Geb Shrer Schweizerpilfen,
Abends 2 Stiid, war fhon nach fuvzer Beit ein auffallend giinftiger und fie ift jett faft
gang von threm langent Leiden befreit. Uuch ich bin diber fo vafdhe Aenbevung ifhres leiden-
dent Bujtandes fehy erfreut und itbevvajht, Habe beshalb bdie vovsiiglichen Schweizerpillen
bei abnlicdhen Fallen empjohlen 20.  Hochachtungsvoll und ergeben Dr. med. Brawer.
Ausfithrliche Profpefte mit ben dugtlichen Ustheilen find gratis, jowie die echten Apotbheter
R. Brandt's Schwetzerpillen pev Schachtel 1 A4 — erbiltlich in den befannten Apothefen
u Halle, Sdweidniy, Alen, Ujdevsleben, Sdhmicdeberg, Wittenberg, Radez
gait, leber, Gribsig, Hevsberg, Calbe: Adlevapothele, Bitterjeld ¢ Apothefer
Atenftaedt, Dilvvenbevg: Apotheler Ridtes.

Jivthwendiger BVevfanf,

Jm Wege Der nothmwendigen Subhajtation
foll bag bem Bidermeijter Theodor Bethge
3u Dalle o/. gebibrige, im Grunbbude von
Salle 0/S., Band 1, Blatt 27, Artilel 3068,
eingetragene @vunditiic:

Das Housgrunditii gv. Wiridie, 23

nebft Bubehby, mit einem fifrl. Nubungs.

werthe von 2180 4,
am 17, September 1883 Bornt. 11 Whr
an biefiger Gerichiditelle, Simmer JE 31 ver-
fteigert und ebendajelbjt
ant 19. September 1883 BWorm, 11 Whr
bag Ustheil itber ben Bufchlag verliinbet
werben.

Der Aussug aus der Gebiudefteueryolle,
fomie beglaubigte Abjdhrift Ded Grundbuch
blattes Toumen n unjever @evichtsjcyveibevei-
Abtheilung VIL eingefefen werben.

Alle  diejenigen, welche Eigenthum ober
anberweite, sur Wirtjambeit gegen Dritte dex
Gintragung in dad Grundbucy bediitfende,
aber nicht eingetragene Realvechte geltend su
macierr haben,. werden aufgeforbert, biefelben
fpdteftens tm Berjteigevungstermine anzumels
ben, wibtigenfall fie mit ihren Rechten aus-
gefchloffen wevben.

Dalle o/S., pen 22. Juni 1883,

_ Sinigl. Umisgericht, AbtH, VIL

Auction.

Freitag den 29. b, M3, BVormitt,
9 Uhy joll wegen Aufgabe ver Filiale bes
Cigarven-Gejchifts Qeipgigerfte. 71 difentlicy
meijtbietend gegen gleid) baave ahlung veys
fteigert werden:

eine fait nene Sadeneinridinng,

it jevem Gejchift pafiend,
ein Sdanfeniter,
ein Svoulendyter, 3 flammig.
©O. Radestock, Yuct,zCommifjar,

Auction.

Freitag den 29, d. RNadhm. 2 Uhr
Breunhols = Berlanf,
©. Radestoeck, Auct,zCommifjar.

DEE Donunerstag den 28, Juni “PHE

Auction
von @nlg, %[]iitw, %enitem

umn e (41
gv. Wridhitr. 36, im gold. Shiifdh.
Berfanf,

Sn Fulbe (Deffen) it eine altrenommivte
Gaijtwivthijdajt, verbunden mit Herberge,
mit fammtlichem Jnventar fiiv den Preid von
18000 4 mit 6000 4 UAnzablung unter
giinftigen Bedingungen zu verfaufen. Nibeve
Angtunit evtheilt der Ocichaftsfiifrer Karl
FWehuer, Fulba, Mardi 101.

Cin Hangd in fhoner Lage unter giinftigen
Bevingungen filv 24000 4 su verfaufen.
Bu eritagen in der Erped. b. Blattes.

DEE Unterhindler verbeten.

Gelegenbeitd =z Berfanf.
Holsfomplex vbon 400 Morgen Hodybe-
ftond, 125 jdfrige Kiefern, Fichten, fofort bei
20000 Thaler Anzaflung ju verfaufen.
Offest. 1. @, G. in ber Exped. b. Bl

Befanutuadung.

Jn den nidften Tagen mwerden den DHausbejigern bebhuis Bevidytigung dev ftibtijchen
Miethsfteuerfatajter Fovmulare jur Gintragung bder mit bemr 1. Juli b. 3. (3. Quavtal)
eintretenben Wohnungs- und M i gen jugebert.

Aufer bem in Warl su verzeicmenden WiethSsinje ift genau anugeben, was fonjt
nod) ber Pachter oder Miether dem BVerpichter ober BVermiether ald Entichivigung fiir die
itberlaffene  ®rvunditiicts- begw. Wohnungs-Nupung su ahlen ober u leiften Hat. Dev
Werth bev nicht in Baavem Gelve bejtehenden Leiftungen witd Ddieffeitd durd) Abjehiikung
feftaefetst.

Die ausdgefiiliten Fovmulave find vom 3. Tage ded neuen Quartald abzuv AbGolung

bereit su Halten.
Dalle, den 22. Suni 1883, Dev Magijtrat.

S $0.6.0.0000690066006006060000

:

Zu Hochzeits- und Festgeschenken!
und mehr einfach und fein gerahmte: Original-
500 bilder von 4 4 an, Kupfer- u. Stahlstiche
von 5 4 an, Emaille - Glas - Photographien
klagsischer und moderner Meister billigst
Max Koestler, Buchhandlung,

und Qelgemiilde von 15 4 an, Oeldruck-
von 1 4 an empfiehlt bei ausserdem grosster Auswahl von Bildern
9. Poststrasse 9.

Neue Sing-Akademie.
Donnerstag den 28. Juni Abends 7 Uhr
&= im Saale der Volksschule: “2X§

Die Schépfung,

Oratorium von Haydn,

unter Mitwirkung von Friulein ¥. Horsom, Hofopernsingerin aus Weimar.

und der Herren Hofopernsinger M. Biirger aus Braunschweig und

R. Leideritz aus Leipzig.

Nummerirte Billets & Mk. 2,50,
Unnummerirte Billets & Mk. .1,50,
Texte & Mk. 0,15

Ebendaselbst erhalten zuhdrende Mitglieder ihre nummerirten Billets.
Billets fiir die Gteneralprobe, Mittwoch den 27, Juni Abends 6 Uhr,
4 Mk. 1,50 sind bei Herrn Kostler und am Hingange des Saales zu haben. Freien
Zutritt haben zuhdrende Mitglieder gegen Vorzeigung der Mitgliedskarten,

singende gegen Vorzeigung der Siingerbillets.

Halle, Montag den 2. Juli, Abends 6 Uhr
im Saale der Volksschule

Concert

des alkademischen Gesangvereins

} bei Herrn M. Kostler, Poststrasse 9.

Jur Beadhtung!

Biir getvagene Winteriibersicher, nlte
Wiintet, Velze, alte Ride, Hojen, Frads,
gebrandite Stiefeln u. . w. 3ahlt ftets bie
bidhiten Preife

C. Buchholz,
_MMaxtt 26, int rothen Thurm, 1 Treppe.

-Messingblech,
Weissblech,
Zinkblech

empfietlt billigit

E. E. Achilles,

gv. Steinjtrafe 12,

90-100000 Niave
auf ftidtijden Grundbejity sur IL Stelle,
ummittelbar hinter Banlgelder, werden
A 5% wmiglichit bald gejncht, mit dem
Bemerfen, daf diefe IL. Hiypothet YolTommten
ficher und fehr gut
___ Theodor Heime, Halle 0/S.

Im Garten
zum gold. Hirsch.

(Undy bet nugiinjtigem Wetter).

Hente
Mittwod) den 27, Juni
Vorletzte

Himorististhe Soiré
Teipsiger Duncfett-
Goncert-Sanger

Herren: :
Eyle, Selow, Gipner,
Sémada, Platt, Maass
und Hanke.
Billets, 3 Stild 1 4, find bei
Steinbrecher & Jasper und
0. H. Spierling s faben.
Anjang 8 Uhr. Kafjenpreis 50 5
Morgen
Donnerdtag den 28, Juni

Unwidsrrofich letzte
SIS,

Wegsugshalber bittet bie geehrten Herre
{chaften unb Runven die won miv geliehenen
Bievjeidel balbmpplichit suviictugeben.

Hodadtend B, €. Miiller.

unter gefilliger Mitwirkung des Friulein Johamma zur Nied
Concertsingerin aus Hamburg.
———— e

Programm.
1, Ouverture; 2. Festgesang von Mendelssohn; 3. Arie aus ,,Rodelinda“ von
Hindel; 4. Nachtgesang im Walde von Franz Schubert; 5. Lieder am Clavier
von Schumann, Rob. Franz; 6. Chorlieder von Rob. Franz und Rhein-
berger; 7. Ostermorgen fir Sopran, Chor und Orchester von F. Hiller.

Eintrittskarten & 2,50 Mk. und 1,50 Mk. sind in der Musikalienhandlung des

©ebr, Perl-Kaffee, & &. 180 4,
I8l Matjes=Hevinge, St. 10—12 4,
ii. gemt. Juder, 3 &. 40 4,
adt Gmmenthaler Sdhwetsertije,
LUmb, Sahuen=Sije empfiehlt

H. Stade, gv. Steinjiraje.

e
Chamilien,
prima seue getvodnete, fauft jebed Quantum

Wilhelm Kathe, Halle a/S.,
gt. Wedirlerftrafie 8.
Sletteuwurzeldl, felbit beveitet, fjehr wirk
fom fite ben DHaorwuds,
Framgbrauntwein mit Rictundsl, fehr
woblthuend filv die Kopfhaut u. die Kopfs
fchuppen, fogert. Kopfilechten Befeitigend,

- Franzbranntivein mit Sals, in demifder
LWiung, Hocit witkam bei Reifen, Rbeu-
ntatigmus 2., empfiehlt

Joh. Bidefeldt, Ranuijdeftv. 24,

Herrn Kar dt, Barfiisserstrasse 19, zu haben.
Otto Reubke, Universitits-Musiklehrer.

"Tapeten

i veidhaltigiter Ausiwvah!l offevive billigit L
Hermann Bischoff.

45. grosse Ulrichstrasse 45.
DEF Gine grofje Pavthie Refte unter Fabrilpreijen,

|

Tanz-Uniterricht! Feybegs Salon,

Wiein iveiter ei tlidjer curiud Deginnt Sonntag den 1, Jnli
in Freyberg’s Salow, Honovar 9 A. Oefillige Anmeldungerns werben erbeten Pavls
ftraje 18. ax Krause, Tanjlehrer.

Grigeile and) Brivatuntervidt ju jeder Jeit.

ot e~ 11 C0

Heute Abend 8 Uhr Situng

int eftauvant ,,Jdigerhoj’’, Rathhausgaiie.

Die geebrten Mitgliever unfred Bereins
wevdent ju ber amt Moutag den 2, JInli v,
Hbends 6 Whr jtattfindenden Genevalvers
fomutlung bievbuvd) gamy evgebenit in bag
Hotel ,zum Ring“ eingelader.

Der BVorftaud ded Jweighereind der

ebang. &uftu@u:‘l‘nnliﬁ:@tiituug.
aran.

EEEES
Todedauzeige.

Theilnehmenben geipent wiv fehurevgerfitlit
an, baf feute friih 3,7 Uhr unjeve Herzenss
gute, . inniggeliebte Hedwig im Alter von
14 Jabren Dduvd) einen fanjten Tod von
ifvem langen Leiden exldft wurde.

Dalle a. ©., ben 27. Juni 1883,

Die tieftraucrnbe Mutter Witiwe Beufe,
Gefdpoijter und Ontel.
Statt bejonderer Meldung,

Deute frith 1 Uhr ftarb uncvwartet meine
licbe Schwejter und Tante Friederite Stof
im 77. Rebensjahre.

$Halle, ven 27, Juni 1883,

Die tranernden Hinterhliebenen,

Jeue und gebrandyte Mibel aller Avt| Gebrauchte Tawe zu laufen gejudgt. u

pevlaujt billig Brunoswarte 6, |erfragen Jriedridhitrage 58.
in Dalls o b, &,

tm — bes

Fhir ben Snfevatentfeil vevantwortlich:
M. Uhlemann in Halle.

(ievsu eine Berlage.)

.



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1883
	06
	28
	28.6.1883 (No. 147)
	Die Gerichtstage in Nyiregyhaza.
	[Seite 1250]

	Der Fluch des Priesters. Roman in drei Bänden von Maurus Jókai. Vom Verfasser einzig autorisirte Bearbeitung von Ludwig Wechsler. (Fortsetzung.)
	[Seite 1250]

	Politische Tagesübersicht.
	[Seite 1251]

	Deutsches Reich.
	[Seite 1251]

	Provinzielles.
	[Tabelle]

	Meteorologische Beobachtungen in Halle.
	[Tabelle]

	Berliner Börse vom 26. Juni.
	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 1253]







